
20 Minuten verlost 2 x 2 Tickets für jedes Konzert von Mimiks

Der Luzerner Rapper Mimiks schoss mit seinem Debütalbum «VodkaZombieRambogang» im Frühling 2014 auf Platz 1
der Schweizer Charts. Nun erscheint am 15. Januar 2016 sein zweites Studioalbum «C.R.A.C.K» und mit der Plattentaufe
am 20. Februar in der Schüür Luzern startet er seine «C.R.A.C.K»-Tour. 20 Minuten verlost 2 x 2 Tickets für jedes Konzert
vonMimiks, sende ganz einfach das entsprechende Keyword inkl. Name und Adresse an die Nummer 2020 (Fr. 1.50/SMS).

Gratis-Teilnahme unter Mimiks.20min.ch

ALBUM OUT NOW

Datum Ort Keyword
20.2.16 Schüür, Luzern MIMIKS01
27.2.16 Komplex Klub, Zürich MIMIKS02
5.3.16 BScene Festival, Basel MIMIKS03
11.3.16 Hill Jam, Buochs MIMIKS04
12.3.16 Kufa, Lyss MIMIKS05
19.3.16 Nordportal, Baden MIMIKS06
26.3.16 ZAK, Jona MIMIKS07
2.4.16 Bierhübeli, Bern MIMIKS08
23.4.16 Galvanik, Zug MIMIKS09

Mimiks
«C.R.A.C.K»-Tour 2016

Support Freezy

Tickets: Starticket.ch
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«Milch darf nicht billiger sein als Cola»

Nik Peterhans besucht mit seiner Tochter Anouk die Kühe im heimischen Stall. KEYSTONE

AARAU. Nachwuchsprobleme in der Landwirtschaft:  
Ein junger Bauer nennt die Gründe. 

Herr Peterhans, der Bauernver-
band berichtet von grossen 
Nachwuchsproblemen. Warum 
haben Sie trotzdem diesen Be-
ruf erlernt?
Wegen der Vielseitigkeit und 
der Selbstständigkeit. Es ist 
aber schon so, dass der Beruf 
nicht mehr so romantisch ist, 
wie man ihn etwa bei «Bauer, 
ledig, sucht ...» erlebt. Wir ha-
ben wenig Zeit und oft müssen 
wir schauen, dass die Arbeit 
gut und rasch erledigt wird. 
Auch die wachsende Abhängig-
keit von Staatsgeldern sei für 
Jungbauern unbefriedigend, so 
der Verband. Wollen Sie also 
keine Subventionen mehr?
Nein. Es geht darum, dass wir 
vom Verkauf unserer Produkte 
leben können möchten. Damit 
dies möglich wird, müssen die 
Produkte aber teuer verkauft 
werden. Ein Beispiel ist die 
Milch: Um diese zu produzie-

ren, muss ein Bauer einen gros-
sen Aufwand betreiben. Trotz-
dem wird sie im Laden billiger 
verkauft als etwa Coca-Cola, 
das zu viel tieferen Produkti-
onspreisen hergestellt wird.  
Wie hoch sind die Direktzahlun-
gen in Ihrem Betrieb? 
Bei uns macht das Geld des 
Bundes nur etwa 20 Prozent 
des Jahreseinkommens aus. 
Ich weiss aber von Betrieben, 
bei denen Direktzahlungen bis 
zu 80 Prozent ausmachen.
Gibt es noch Produkte, mit 
 denen Bauern gut verdienen 
können? 
Ja, einige gibt es noch. Bei uns 
können wir im Sommer 
Zuckermais anbauen, der sich 
an Grosshändler weiterverkau-
fen lässt. Auch unser Natura-
Beef ist rentabel. PHILIPPE FLÜCK

*Der 28-jährige Niklaus Peterhans 
ist Meisterlandwirt in Remetschwil 
im Kanton Aargau.


